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Jahresabschluss der Werkstatt Bremen 
Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen, 

für das Geschäftsjahr 2016 

Gemäß § 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bremischen Gesetzes der Eigenbetriebe des 
Landes und der Stadtgemeinde vom 20. Juli 1992 (Brem.GBl. S. 161) hat der Be-
triebsausschuss Werkstatt Bremen den Jahresabschluss 2016, den Lagebericht, die 
Erfolgsübersicht und den Bericht der Wirtschaftsprüfer zur Kenntnis genommen und 
mit folgendem Beschluss den Jahresabschluss genehmigt und der Betriebsleitung 
Entlastung erteilt: 

Der Betriebsausschuss beschließt die Feststellung des Jahresabschlusses und 
die Entlastung der Betriebsleitung. 

Anlage 1: Bilanz zum 31. Dezember 2016 

Anlage 2: Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

Anlage 3: Prüfungsvermerk des Wirtschaftsprüfers 

gez. Senatorin Anja Stahmann 
Vorsitzende des Betriebsausschusses 

Werkstatt Bremen 
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Anlage 1 
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Anlage 2 

Werkstatt Bremen, Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen, 28201 Bremen 

Gewinn- und Verlustrechnung  
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

 

  2016 2015 
 

  Euro TEUR 
 

1. Umsatzerlöse 35.200.265,21 34.210,1 
 

2.  Erhöhung des Bestands an fertigen   
 

 und unfertigen Erzeugnissen 29.697,92 48,4 
 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,4 
 

4. Sonstige betriebliche Erträge  12.140.601,07 11.301,1 
 

 
davon: Erträge aus der Auflösung von Sonderposten € 246.225,92 (Vorjahr: 

€190,7)   
 

5. Materialaufwand 

  
 

  
 

 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und   
 

 für bezogene Waren -3.476.908,60 -3.148,9 
 

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.879.384,25 -3.812,0 
 

6. Personalaufwand 

-8.356.292,85 -6.960,9 
 

  
 

 a) Löhne und Gehälter -17.409.814,76 -17.134,4 
 

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -14.897.160,10 -14.752,6 
 

 und Unterstützung   
 

 - davon für Altersversorgung:   
 

 Euro 993.096,73 (Vorjahr: TEUR 1.168,7)   
 

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 

-32.306.974,86 -31.887,0 
 

  
 

 stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.974.585,07 -1.976,8 
 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.690.165,63 -4.689,0 
 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen   
 

 des Finanzanlagevermögens 14.076,39 4,4 
 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 31.067,38 0,5 
 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -9.508,42 -17,3 
 

 ´- davon aus Aufzinsung: EUR 9.508,42 (Vorjahr: TEUR 17,3)   
 

12. Ergebnis nach Steuern 78.181,14 33,9 
 

13. Sonstige Steuern -10.017,47 -13,5 
 

14. Jahresüberschuss 68.163,67 20,4 
 

15. Verlustvortrag -186.207,37 -610,1 
 

16. Entnahme aus Rücklagen  319.306,76 495,1 
 

17. Einstellung in Rücklagen -91.628,42 -91,6 
 

18. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 109.634,64 -186,2 
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Anlage 3 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
von Werkstatt Bremen, Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen, 28201 Bremen, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
liegen in der Verantwortung des Geschäftsführers des Eigenbetriebes. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 32 BremSVG 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

 Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen des Geschäftsführers sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Be-
urteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

26127 Oldenburg, den 24. Mai 2017 

FTSP FRISIA-TREUHAND Schmädeke GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft 

gez. Dipl.-Kffr. M. Hackmann, Wirtschaftsprüferin 
gez. Dipl.-Kfm. M. Schmädeke, Wirtschaftsprüfer 
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